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Aussenräume planen, die Kinder begeistern
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Tagung SpielRäume, Workshop 15

«Aussenräume planen, die Kinder begeistern»

Exkurs Aussenräume

Samstag, 26. November 2022

Aus Sicht eines Landschaftsarchitekten
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Warum sehen unsere Schulfreiräume heute so aus wie sie aussehen?
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Kurze Zeitreise

Gestaltung von Schulfreiräumen in der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts

Grundidee der Nachkriegszeit:

 – Durch Leichtigkeit und Transparenz den Kindern 

das Gefühl geben nicht eingesperrt zu sein

 – Einsichtige und klar strukturierte Schulhöfe
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Kurze Zeitreise

Gestaltung von Schulfreiräumen in der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts

50er Jahre – Schule im Grünen

 – Vom Wohngartenstil geprägt

 – Typischer Baustil: eingeschossiger Pavillonbau mit 

zweiseitig belichteten Klassentrakten.

 – Enger Bezug zum Aussenraum und zur Landschaft

 – Schulumgebung sollte einem Naturpark gleichen

Prägende Gestaltungselemente in dieser Zeit 
waren Brunnen, Spielwiesen, Pausen- und Sport-
plätze, Schulgärten sowie Unterrichtsplätze 
im Freien. Diversifizierte Pflanzungen. Locker 
angeordnete Baumgruppen gliedern Flächen. 
Natursteinmauern und -wege dominierten den 
Aussenraum. Organische Wegführung sollen die 
Landschaft erlebbar machen.Unterschiedliche 
Beläge sollen eine freundliche und wohnliche 
Schulumgebung schaffen.
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Kurze Zeitreise

Gestaltung von Schulfreiräumen in der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts

Ende der 50er Jahre – deutliche Veränderung

 – Inspiriert von Japanischen Gärten rückt die Reduk-

tion der gestalterischen Mittel in den Vordergrund

 – Einfachere geometrische Formen

 – Reduktion der Pflanzenwahl (einheimische) mit 

Bezug zur Umgebung

 – Stärkere Verwendung des Baustoffs Beton (Ver-

bessertes Transportwesen)

 – Künstliche Hügellandschaften

Neue Einrichtungen und Gestaltungselemente 
wie Freibäder auf dem Schulgelände, Sicht-
backsteinmauern um den Pausenhof einzufas-
sen, Geometrische Gärten mit Betonelementen 
prägen das Schulhofbild.

In der Nachkriegszeit wurden Schulhöfe einsich-
tig und strukturiert gestaltet, was mit einer mili- 
tärischen Kontrolle zusammen hängt. Die Grund-
idee was diese Epoche prägt, durch Leichtigkeit 
und Transparenz den Kindern das Gefühl zu 
geben nicht eingesperrt zu sein, ging mit dieser 
Nachkriegszeitgestaltung komplett verloren.
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Kurze Zeitreise

Gestaltung von Schulfreiräumen in der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts

60er Jahre – Aufschwung – Zeit des Baubooms

 – Wirtschaftsaufschwung und starkes Bevölkerungswachstum 

-> Druck auf Bestand steigt

 – Enormer Bedarf an neuen Schulen -> schnell aber günstig!

 – Verwendung von industriell vorgefertigten Bauteilen

 – Typisch für diese Zeit: Pavillonsystem für  

Primarschulhäuser
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Kurze Zeitreise

Gestaltung von Schulfreiräumen in der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts

60er Jahre – Aufschwung – Zeit des Baubooms

 – Schulhausbau steht unter der Obhut des Arbeitsausschusses 

des Schweizerischen Schulbauzentrums

 – mit dem schweizerischen Lehrverein, Bund Schweizer 

Architekten sowie der Schweizer Städteverband.

 – Der BSLA ist nicht Teil des Ausschusses

 – Aussenraumgestaltung gilt als Nebenrolle
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Kurze Zeitreise

Gestaltung von Schulfreiräumen in der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts

60er Jahre – Aufschwung – Zeit des Baubooms

 – Überdachte Passarellen als Verbindungs und Freiraumglie-

derndes Element 

 – Schulgärten werden standartmässig ins Raumprogramm 

integriert, werden aber vernachlässigt und gehen ein

 – Pflanzen dienen lediglich noch der Akzentuierung 

und der Dekoration und werden als Einzelele-

mente betrachtet
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Kurze Zeitreise

Gestaltung von Schulfreiräumen in der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts

60er Jahre – Aufschwung – Zeit des Baubooms

 – Naturstein wird durch Asphalt, Beton,  

Waschbeton und Kunststein abgelöst 

 – Mobilitätsboom, mehr Autos, mehr Strassen

 – Strassenraum als Spielort verschwindet zusehends

 – Arbeitsverkürzung und Fünftagewoche  

führen zu mehr Freizeit
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Kurze Zeitreise

Gestaltung von Schulfreiräumen in der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts

60er Jahre – Aufschwung – Zeit des Baubooms

 – Durch den vom Bauboom verursachten Flächenverbrauch wurde 

ersichtlich, dass in städtischen Quartieren Schaffung Grün- und 

Spielflächen nur noch mit Schaffung von Schulen möglich war

 – Die Nutzung und Rolle der Schulanlagen wurde überdacht

 – Schulanlagen werden nun auch für für andere Benutzer ausser-

halb der Schulzeiten geöffnet
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Kurze Zeitreise

Gestaltung von Schulfreiräumen in der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts

70er und 80er Jahre – Zeit der Naturgartenbewegung

 – Gebäude und Aussenanlagen bilden in diesen Jahren einen gros-

sen Kontrast zu den 60er Jahren

 – In diesen 20 Jahren werden fast keine Schulbauten erstellt

 – Veränderter Planungsprozess: Festlegungen reduziert / Vorweg-

nahmen von Entscheidungen werden vermieden  

mit dem Ziel eines maximalen Entscheidungsspielraums
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Kurze Zeitreise

Gestaltung von Schulfreiräumen in der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts

70er und 80er Jahre – Zeit der Naturgartenbewegung

 – Am Anfang der Epoche findet man auf Pausenplätzen grosszü-

gige und unstrukturierte Asphaltflächen vor. Fehlende Sitzge-

legenheiten erzwingen ein Ausweichen auf Treppenstufen und 

Randsteine.

 – Zu viele Ver- und Gebote verhindern ein ausreichendes Angebot 

für Pausenaktivität (Zurückzuführen auf die DIN Norm 18031   

   «Hygiene im Schulbau»)
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Kurze Zeitreise

Gestaltung von Schulfreiräumen in der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts

70er und 80er Jahre – Zeit der Naturgartenbewegung

 – Aussenanlagen und Umgebungsgestaltung rücken wieder in den 

Vordergrund

Natürliche Umgebungsgestaltung «als 
notwendiger Ausgleich zum technische orga-
nisiertem Charakter des Gebäudes» 
(Arioli, 2/1967 S.24)

...»Schulhof benötigt ein gewisses Span-
nungsprinzip zwischen streng genormten 
Flächen und «gepflegtem» Wildwuchs». 
(Bachmann, Brügger, Voellmy)

«..Mehr bespielbare Flächen werden benö-
tigt. Und der Pausenplatz sollte sich hinter 
dem Gebäude befinden damit man in Ruhe 
Toben kann...»

...»Pausenplatzsituation stellt den Leistungs-
gedanken in den Vordergrund, der nicht dem 
Bedürfnis der Kinder entspricht» 
Seliger et al.  

«Vegetation soll nicht nur ästhetischen Wert 
besitzen und der Pflegeaufwand darf keine 
Rolle spielen. Lieber einheimische Pflanzen 
die sich als Spielelement eignen, strapazierfä-
hig und standortgerecht sind...»

Als Apell an die Förderung des Spiels 
während den Pausen
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Kurze Zeitreise

Gestaltung von Schulfreiräumen in der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts

70er und 80er Jahre – Zeit der Naturgartenbewegung

 – Die öffentliche Nutzung der Schulanlagen wird als Erholungsflä-

chen weiter fortgeführt (ausser überdachte Bereiche)

 – Aber es bedarf einer Nutzungsneutralität so, dass die Anlagen 

auch mit anderen Nutzungen belegt werden oder durch  

zusätliche Nutzungen überlagert werden können.

Typische Elemente der 70er/80er: Holzboot, Holztiere, Tauschecke, Anschlagtafel, 
Holzeisenbahn, Holzhaus, Kletterhaus, Torwand, Reifen, Getränkeangebot, Basket-
ballkorb, Netz für Federball u. ä. Spiele, Holzbänke als Tische, Sandkiste, Reck für 
Klimmzüge, Baumbepflanzung, Bemalung der Asphaltfläche, Hüpfkästen, Mur- 
melbahn, feste Papierkörbe, Sitzecke, Bänke zum Ausruhen, Brunnen, Tischtennis-
platten, Anlage von Beeten



15/1715
"SpielRäume", 26.11.2022

WS 15: Aussenräume planen, die Kinder begeistern
Claudia Bodmer Furrer, Jasche Grabbe – Eckhaus AG – Städtebau und Raumplanung

Michaela Siggelkow - Kindergarten Opfikon  

Katharina Ganz – Pädagogische Hochschule Zürich

Leitung:

Raum: LAB-E012
Anmeldungen: 21

Name Vorname Schule/ Firma/ Institution

ClaudiaAmmann Schule Rüterwis Zollikerberg

GabrielaArnold Kindergarten Kindhausen

NicoleBedenikovic Kindergarten Gärtli D

ClaudiaBodmer-Furrer Eckhaus AG

PhilipCohen Stadt Winterthur

RuediFederer PH Zug

IlariaFerrari Ehrensberger Pädagogische Hochschule Zürich

SimoneFröhli Kindergarten Rieden C

JaschaGrabbe Eckhaus Städtebau Raumplanung AG

JeannineHermann Primarschule Schwerzenbach

JessicaKäppeli PH Zug

UrsulaKessler Auzelg

MajaKrummen-Rubin Kindergarten Topolino

Claudia E.Lüscher Caprez Schulhaus Probstei

MoiraMarmo Generationenhaus Neubad

MonikaMarti Schule Rüterwis

AngelikaSchädler Vikarin (keine Festanstellung!)

ClaudiaSchedler Kindergarten Dorf

JuliaStrunz Schule Zeihen

MichaelaWandeler Schule Aemtler Primar

BarbaraWeiss Pädagogische Hochschule Thurgau

17.11.2022

WS15

Aussenräume planen, die Kinder begeistern

Tagung «SpielRäume»
PHZH – 26.11.2022

Jascha 

Grabbe

Kurze Zeitreise

Gestaltung von Schulfreiräumen in der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts

90er Jahre – Zeit des Genius Loci

 – Zahlreiche Neu- und Erweiterungsbauten entstehen. Oft in kur-

zer Zeit geplant und gebaut.

 – Entwurf leitet sich nicht mehr nur über die Funktion des Rau-

mes ab, sondern primär aus dem Studium des Ortes (Zeitlichkeit, 

Geschichte, Veränderbarkeit)
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Kurze Zeitreise

Gestaltung von Schulfreiräumen in der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts

90er Jahre – Zeit des Genius Loci

 – Kein isoliertes Schulhaus im Grünen sondern lebhafter Mittel-

punkt des Quartiers oder der Ortschaft.

 – Minimalistische Gestaltungsansätze mit stringenten, orthogona-

len Grundstrukturen und einfachen Elementen prägen Schulbau 

und Freiraum

 – Natürliche Gegebenheiten wie Geländemodelierung / Topogra-

fie, Baumbestand und angrenzende Nutzungen werden mit ein-

bezogen
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Kurze Zeitreise

Gestaltung von Schulfreiräumen in der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts

90er Jahre – Zeit des Genius Loci

 – Durch Einbezug von LehrerInnen und SchülerInnen in den Ent-

wurf, sollen vielfältige und erlebnisreiche Schulhausumgebun-

gen entstehen.

 – Der Bezug zur Natur und Umwelt wird eher im Unterricht als im 

Aussenraum gefördert

 – Der Denkmalpflegerische Aspekt tritt vermehrt in den Vorder-

grund
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Kurze Zeitreise

Gestaltung von Schulfreiräumen in der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts

2000er und 2010er Jahre 

 – Durch Innenentwicklung und Verdichtung im städtischen Raum 

kommen immer weniger Freiräume vor

 – Verändertes Freizeitverhalten von Kindern

 – Begriffe wie «Verinselung» «Verhäuslichung» und «Pädagogi-

sierung» fallen

 – Wieder vermehrter Einsatz von naturnahen Materialien

 – Pflege und Wartung wird von Anfang an mit einberechnet
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Heute

Erkenntnisse des Rückblicks

 – Schulen als wichtiger Teil unserer Baukultur sind Spiegel gesellschaftlicher Aspekte 

ihrer Zeit

 – Die darauffolgende Epoche war meistens eine Gegenbewegung zur Epoche davor

 – Die Verwendung von Gestaltungselementen und Gestaltungsbereichen die auf ein-

ander aufbauen hat sich nie grundsätzlich verändert, lediglich in ihrer Ausgestal-

tung (bspw. in der Materialwahl)

 – Der Grundsatz der öffentlichen Zugänglichkeit hat sich bis heute nicht geändert.

 – Schulen als Quartiertreffpunkt und Spielort sind durch Innenverdichtung wichtiger 

denn je zuvor
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Verändert nach Nohl 1983

Heute

Bedeutung und Funktion von Schulfreiräumen

Freiräume an Schulen
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Heute

Einflüsse auf heutige Schulumgebungen

Grundsatzfragen aus freiraumkonzeptiver  

Perspektive:

 – Wo können Kinder in der Stadt / Gemeinde / 

Quartier spielen?

 – Was können Kinder noch spielen?

 – Welcher Stellenwert gibt die Schule dem Spiel

 – Ist die Schule eine Isolierte Zelle oder fügt sie sich 

in die Umgebung ein

 – Wie sieht der Schulweg aus? Spielen und Lernen 

hört nicht an der Parzellengrenze auf.

Förderung der Entwick-

lungsbereiche

 – Motorischer Bereich

 – Kognitiver Bereich

 – Emotionaler Bereich

 – Sozialer Bereich

 – Resilienz

Angebot von

 – Beziehungsspielen

 – Bewegungsspielen

 – Gestaltungs- /Verände-

rungsspielen

Einfluss Klimawandel

 – Ökologischer Mehrwert

 – Biodiversitätsförderung



22/1722
"SpielRäume", 26.11.2022

WS 15: Aussenräume planen, die Kinder begeistern
Claudia Bodmer Furrer, Jasche Grabbe – Eckhaus AG – Städtebau und Raumplanung

Michaela Siggelkow - Kindergarten Opfikon  

Katharina Ganz – Pädagogische Hochschule Zürich

Leitung:

Raum: LAB-E012
Anmeldungen: 21

Name Vorname Schule/ Firma/ Institution

ClaudiaAmmann Schule Rüterwis Zollikerberg

GabrielaArnold Kindergarten Kindhausen

NicoleBedenikovic Kindergarten Gärtli D

ClaudiaBodmer-Furrer Eckhaus AG

PhilipCohen Stadt Winterthur

RuediFederer PH Zug

IlariaFerrari Ehrensberger Pädagogische Hochschule Zürich

SimoneFröhli Kindergarten Rieden C

JaschaGrabbe Eckhaus Städtebau Raumplanung AG

JeannineHermann Primarschule Schwerzenbach

JessicaKäppeli PH Zug

UrsulaKessler Auzelg

MajaKrummen-Rubin Kindergarten Topolino

Claudia E.Lüscher Caprez Schulhaus Probstei

MoiraMarmo Generationenhaus Neubad

MonikaMarti Schule Rüterwis

AngelikaSchädler Vikarin (keine Festanstellung!)

ClaudiaSchedler Kindergarten Dorf

JuliaStrunz Schule Zeihen

MichaelaWandeler Schule Aemtler Primar

BarbaraWeiss Pädagogische Hochschule Thurgau

17.11.2022

WS15

Aussenräume planen, die Kinder begeistern

Tagung «SpielRäume»
PHZH – 26.11.2022

Jascha 

Grabbe

Heute

0 - 3/4 Jährige

Jean Piaget: „Das Weltbild des Kindes“, Frankfurt, Berlin & Wien 1980, zit. in: 

Daniel Meier: „Spiel Info 1: Spielen heisst Leben“, pro juventute 1995, S. 4

Das Erkunden und experimentieren mit der physischen 
und sozialen Umwelt, das Sammeln von Sinnes- und Körper-
erfahrungen stehen im Zentrum des Spielens. Kleinstkinder 
brauchen die Anwesenheit und den Schutz einer  
Begleitung in den meisten Fällen noch jederzeit. In einem 
ersten Ablösungsprozess entfernen sich Kinder zwar gerne 
von ihren Eltern, sind aber darauf angewiesen, dass sie 
jederzeit wieder zurückkehren können. Es ist deshalb sehr 
wichtig, dass es für Begleitpersonen attraktive Aufent-
haltsmöglichkeiten in der Nähe der Spielbereiche 
für Kleinstkinder gibt und diese in Sicht und Rufweite zur 
Wohnung liegen.



23/1723
"SpielRäume", 26.11.2022

WS 15: Aussenräume planen, die Kinder begeistern
Claudia Bodmer Furrer, Jasche Grabbe – Eckhaus AG – Städtebau und Raumplanung

Michaela Siggelkow - Kindergarten Opfikon  

Katharina Ganz – Pädagogische Hochschule Zürich

Leitung:

Raum: LAB-E012
Anmeldungen: 21

Name Vorname Schule/ Firma/ Institution

ClaudiaAmmann Schule Rüterwis Zollikerberg

GabrielaArnold Kindergarten Kindhausen

NicoleBedenikovic Kindergarten Gärtli D

ClaudiaBodmer-Furrer Eckhaus AG

PhilipCohen Stadt Winterthur

RuediFederer PH Zug

IlariaFerrari Ehrensberger Pädagogische Hochschule Zürich

SimoneFröhli Kindergarten Rieden C

JaschaGrabbe Eckhaus Städtebau Raumplanung AG

JeannineHermann Primarschule Schwerzenbach

JessicaKäppeli PH Zug

UrsulaKessler Auzelg

MajaKrummen-Rubin Kindergarten Topolino

Claudia E.Lüscher Caprez Schulhaus Probstei

MoiraMarmo Generationenhaus Neubad

MonikaMarti Schule Rüterwis

AngelikaSchädler Vikarin (keine Festanstellung!)

ClaudiaSchedler Kindergarten Dorf

JuliaStrunz Schule Zeihen

MichaelaWandeler Schule Aemtler Primar

BarbaraWeiss Pädagogische Hochschule Thurgau

17.11.2022

WS15

Aussenräume planen, die Kinder begeistern

Tagung «SpielRäume»
PHZH – 26.11.2022

Jascha 

Grabbe

Heute

3/4 - 7 Jährige

Jean Piaget: „Das Weltbild des Kindes“, Frankfurt, Berlin & Wien 1980, zit. in: 

Daniel Meier: „Spiel Info 1: Spielen heisst Leben“, pro juventute 1995, S. 4

Kontakt und Interaktion mit Gleichaltrigen gewinnen 
an Bedeutung. Dies äussert sich vorwiegend in Nachah-
mungs-, Rollen- und Illusionsspielen. Zu Beginn werden vor 
allem Alltagssituationen nachgespielt und zwischenmensch-
lichen Beziehungen wiedergegeben. Oft werden Ereig-
nisse die Kinder besonders beeindruckt haben nachgespielt, 
z.B. Beobachtungen auf der Baustelle. Rollenspiele im 
eigentlichen Sinn werden erst möglich, wenn Kinder in der 
Lage sind, sich in das Denken, Fühlen und Handeln ande-
rer hineinzuversetzen. Diese Fähigkeit wird in Rollenspielen 
ausgiebig erprobt. In Rollenspielen werden Erfahrungen und 
Emotionen verarbeitet. Sie sind ein wichtiges Ventil, da 
Kinder bis zu fünf Jahren noch kaum in der Lage sind, ihre 
Gefühle in Worten auszudrücken. Anschliessend folgt die 
«magische Phase» in welcher der Fantasie der Kinder keine 
Grenzen gesetzt sind. Kinder entwickeln ein grosses Inter-
esse an Prinzessinnen, Räubern, Monster, Feen, Zwergen, 
Indianern und vielem mehr. Diese Wesen haben für Kinder 
einen starken Symbolcharakter und verkörpern Eigenschaf-
ten wie Gut und Böse, Schönheit und Macht und Aben-
teuer. In dieser Zeit entwickeln Kinder eine Moralvorstellung 
und erproben ihr Wirken auf andere. Für solche Spiele sind 
von Erwachsenen unkontrollierte Nischen, Spielkame-
raden und viel Zeit zum Spielen besonders wichtig.
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Heute

7 - 12 Jährige
Gemeinschaftserlebnisse, die Entwicklung des sozialen 
Bewusstseins, die Freude an eigenen Leistungen und das 
Messen mit anderen werden gerne in Regelspielen ausge-
lebt. Kinder haben jetzt eine Vorstellung von Gerech-
tigkeit entwickelt und verfügen über eine realistischere 
Selbstwahrnehmung. Während gemeinsamer Aktivitä-
ten in der Kindergruppe wird dieses neue soziale Bewusst-
sein erprobt und ständig weiterentwickelt. Die Freude an 
eigenen Leistungen steigert das Selbstwertgefühl und über 
das Messen mit anderen wird die Stellung in der Gruppe 
ausgelotet. Ein Bauspielplatz bietet Kindern die Möglich-
keit gemeinsame Projekte zu verfolgen und sich selbst in der 
Gruppe zu organisieren. Das Bedürfnis sich zu messen und 
die Freude an der eigenen Leistung können in Regelspielen 
wie Fußball besonders gut ausgelebt werden.

Jean Piaget: „Das Weltbild des Kindes“, Frankfurt, Berlin & Wien 1980, zit. in: 

Daniel Meier: „Spiel Info 1: Spielen heisst Leben“, pro juventute 1995, S. 4
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Das wichtigste in Kürze
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Tagung SpielRäume, Workshop 15

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

Samstag, 26. November 2022
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Anhang
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Gute Beispiele
Primarschule
Krämeracker, Uster
 

https://www.ganz-la.ch

G a n z  L a n d s c h a f t s a r c h i t e k t e n  G m b H     G r u b e n s t r a s s e  4 5     8 0 4 5  Z ü r i c h      T e l  0 4 4  3 8 0  6 2  6 6      w w w . g a n z - l a . c h     m a i l @ g a n z - l a . c h

Bauherr	 	 Primarschulpflege	Uster
Wettbewerb:	 2014,	1.	Preis
Projektierung			 2015–2017
Ausführung			 2017–2019
Fläche	 	 rund	11‘200	m2
Architektur	 Boltshauser	Architekten	AG,	Zürich

Der Aussenraum der Schule ist für die Kinder Be-
wegungsort, Treffpunkt, Bühne. Hier spielen sie frei 
nach ihrem Interesse, hier lernen sie sich selber und 
andere kennen. 
Eine naturähnliche Grundgestaltung nimmt Bezug 
auf die typischen Landschaftselemente um Uster: 
Feuchte Riedflächen, kiesige, trockene Hügelkuppen, 
eine reiche Laubwaldvegetation. Die Naturflächen 
bieten den Kindern Erlebnisräume und Nischen, um 
am lebenden Objekt Flora und Fauna zu entdecken, 
dienen gleichzeitig als ökologische Ausgleichsflä-
chen. Mit der mobilen Möblierung kann der Na-
turraum auch zum Aussenklassenzimmer oder zum 
Lesegarten werden.In dieser Naturlandschaft sind 
die Schulflächen wie Teppiche aufgelegt. Diese un-
terschiedlichen Bereiche bilden zusammen ein Feld-
system wie ein Leiterlispiel und sind untereinander 
mit ‚Hüpfplatten‘ verbunden.
Der Spielplatz mit der Kletterlandschaft ermöglicht 
vielfältiges, freies Bewegungs- und Rollenspiel. Auf 

dem Allwetterplatz und dem Rasenplatz findet der 
Schulsport statt, aber auch Kreisspiele und Schul-
veranstaltungen.
Baumgruppen durchsetzen die Schulumgebung und 
schaffen immer wieder geschützte Bereiche. Die 
Baumarten sind von hoch aufstrebendem Wuchs, 
dadurch licht und freundlich im Ausdruck. 
Eine hohe Hainbuchenhecke fasst die Schulen wie ein 
Kissen ein. Diese deutliche Abgrenzung nach aussen 
bildet den gemeinsamen Rahmen von bestehender 
Sekundar- und neuer Primarschule.

P R I M A R S C H U L H A U S  K R Ä M E R A C K E R ,  U S T E R

Plan an dieser Linie rotieren!

Neubau	Primarschulhaus

Neubau	Doppelturnhalle

Bestehende	Sekundarschule

Bestehende	Turnhalle
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Gute Beispiele
Quartierpark und
Schulfreiräume
Schütze-Areal Zürich
 

https://www.planikum.ch/projekt/schuetze-areal
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Gute Beispiele
Melopee Multipurpose School 
in Ghent, Belgien
 

https://www.xdga.be/project/melopee-school
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Litaraturtipps
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Pflanzen welche für Veränderungsspiele geeignet sind


